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tet Die Sicherheit ıIn allen Lebensentscheidungen ıst Zeugn1s tiefst
erfaßten Christentums. eute ist uUunNnsSs dies nötiger denn je? SO mochte
ich auch a  n OIM diesem Buche: eın Buch, das WIT eute NOTL-
wendiger brauchen als vielleicht jemals firüher.

Schwaz. Dr Leitner.

Unsundlichkeit und befestigung in der Gnade Von Josef Gum-
mersbach (302.) Frankfurt F933; Garolus-Druckerei.
M 13.20

In tiefer Spekulation und größter Breıte wIrd hıer eın dunkles
dogmatısch bedeutungsvolles Problem behandelt, das N1C iwa
dıe Gnadenlehre, sondern fast qalle Teıle der Dogmatık beruhrt
Wesenhaftt unsundlıch ıst bloß Gott, es Geschöpfliche hingegenwesentlıch sundbar. Christı menschlicher Waiılle ın Cciu Pr1mo
TeMOTO dıe potentlia physıca peccandı. Urc. seine Gottschauung Wr
die Unsundlichkeit gefordert, ber nıcht ormell gegebenInteressant sınd dıe Ausführungen uber dıie Unsundlichkeit der Seligendes Himmels und der Armen Seelen 1mM Fegefeuer, die Befestigung In
der Gnade bel Marıa, den Aposteln Zum Schlusse SUC.
dıe confirmatıo In gratia In iıhrem W esen klarzulegen un SCSCH d1e
Gnade der Beharrlıchkeit abzugrenzen, wohel ( 1: freılıch keiner
bestimmten Entscheidung kommt. Im allgemeinen wandelt Gummers-
bach auf suarezlanıschen Pfaden, geht ber auch In wichtigen Punk
ten manchmal eıgene, Sanz NEUE Wege Man kann für die überaus
gediıegenen Ausführungen und den großen el 1Ur ehrlichen ank
wI1ssen.

Dr Premm.Salzburg.
Das Gnadenbild der utter VOon der immerwährenden Hiılfe. Von

r Clemens Henze Ss 40 (80  S Mit Abbildungen.
Bonn, Hofbauer-Verlag. Geb In Halbleinen 250

Der Verfasser legt In der Schrift eine kleine eutsche OIlkSaus
gabe seines 1926 uber den gleichen Gegenstand erschienenen ateıin!-
schen Werkes Vvor. Er gıbt ıne kurze Beschreibung des Gnadenbildes
VO.  > Sant’ Alfonso Rom, deutet das ıld und zeigt die ellung des
Bıldes 1m Rahmen der christlichen Kunstentwicklung. Geschichtliche
Nachrichten über das ıld und Hinweise qauf religiöse Ausstrahlungen
seit 1866 runden die Darstellung ab, die Urc gute Biılder gestutzıst. LEın Wort uüuber den möglıchen Zusammenhang miıt den Jrecen-
tısten, besonders Cimabue, wäre erwunscht Sewesen. DIie Arbeıt hat
ihren Wert als Untersuchung uber eın einzelnes 1ıld un ist eın Be1
rag ZUT zeiıtnahen rage Relıgion und Volksandacht

Lınz Dr Karl Eder

Die Wunder Roms. Von Andergassen, Feldkirch., Karıtas-
verlag . Tür Vorarlberg. Brosch. SE

Andergassens Kombüchlein ist ZUT Vorbereitung W1e ZUL Aurft:
fIrıschung allen Rompilgern sehr empfehlen. Der Fuhrer reiht
nıcht einfach dıe einzelnen Sehenswürdigkeiten mıt Namen un Jah
reszahlen aneinander, Sondern s1e gleich 1m richtigen kirchlich-
gläubigen Lichte und 1n einer sehr verständlichen geschichtlichenPerspektive VOLTL. Das Büchlein dient darum ebenso der Eınfüuhrun
w1ıe der FKınfühlung 1n dıe Wunder Roms. Die Illustrationen sind sehr
gut gewählt und prächtig ausgeführt.

Linz Prof Dr 0Se FIie(3er.


